
 

 

 

 

 

 

 

Das Projekt wurde 2009 mit Mitteln der Europäischen  
Union sowie der Senatsverwaltung für Stadt- 

entwicklung im Programm Soziale Stadt gefördert. 

...  

Unterstützung  v on Gesundheitsanbietern im QM - Gebiet Soldiner Straße  

-  ein kleines Teilprojekt  ( insg. 30 Std.)  von ĂEthnische Vielfa lt der Wirtschaft  

im Soldiner Kiez ñ bzw. der ĂGewerbeförderung ñ -  

 

So wie auf diesem Foto ist auch in der Realität der 

Schriftzug ĂQi Gong ñ in der Mitte d es Fensters in 

der Freienwalder  St raße  nur  zufällig durch Licht - / 

Schattenwirkung zu erkennen.  Zahlreiche 

Gesundheitsanbi eter  im Kiez werden in der 

Öffentlichkeit kaum wahrgenommen. Diese 
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Branche findet Ihre Kunden eher nicht durch Laufkun dschaft sondern auf anderen 

Wegen.  

Neben  Gesundheitsangebote n in Einrichtungen wie der Fabrik Osloer Straße , die  finanziell 

aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden und bei denen Freiberufler  beauftragt  

werden, die überwiegend in anderen Stadtteile n leben, finden auch einige Ăkommerzielle ñ 

Anbieter , die im Kiez fest veranker t sind und teilweise auch hier leben, im QM -Gebiet  

eine Marktnische  -  nicht nur für Kunden  aus dem Kiez.  

Ziel der Aktivitäten war neben Einzelberatungen  nach Bedarf , dass verschiedene Anbieter 

auf dem StraÇenfest ĂTag der Vielfaltñ am 3. Oktober - auch in Kooperation mit dem ĂTag 

der Gesundheitñ - gemeinsam Stände besetzen, sich dab ei untereinander v ernetzen un d 

Gespräche mit potentiellen Kunden führen . 

Die folgende Charakterisierung der Anbieter, mit denen auf die eine oder andere Art 

zusammengearbeitet wurde, gibt möglicherweise interessante Einblicke in die Situation 

dieser Branche im Kiez:  

Mit der oben dargestellten Anbieterin für Qi - Gong und Fu ß- Reflexzonen - Massage  

bestand wä hrend der Pr ojektlaufzeit kein persönlicher Kontakt. Die Tatsache, dass Sie die 

Einladung z u einer (ethnischen) Stadtführung  an eine Nachbarin weitergegeben hatte 

zeigt aber, dass Sie die Rundschreiben der ĂGewerbeförderung ñ mit Int eresse zur 

Kenntnis genommen hat.  

Sehr erfreulich war  die Eröffnung 

eine r Mrs. Sporty -Filiale  (ĂIhr 

persºnlicher Sportclubñ für 

Frauen ) in der Wollankstr. 62 im 

Juli 2009. Die Projektträgerin ist 

privat Mitglied geworden und 

konnte aus eigener Anschauung  

beobachten, welche 

nachbarschaftl ichen 

Kundenpotentiale ï zahlreiche 

ältere Damen und weitergehend 

zahlreiche Migrantinnen -  hier 

erfolgreich angesprochen w erden. 

Die Geschäftsführerin dieses 

Unternehmens hat auf 

entsprechende Einladungen hin 

gerne die Möglichkeit 

wahrgenommen, auf 

Stadtt eilfesten verschiedener Art 

ihre Zielgruppen persönlich 

anzusprechen  und sich mit 

anderen Gesundheitsanbietern zu vernetzen . S ie war im Grunde der Anker für den 

gemeinsamen Auftritt von Gesundheitsanbietern auf dem Straßenfest am 3. Oktober.  
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Eine andere Gesundheitsanbieterin  ï schräg gegenüber Wollankstraße 73,  

Yoga Schule Parvati  -  war aus privaten Gründen Anfang des Jahres nach München 

gezogen.  

Ein bewährter Netzwerkpartner -  Feldenkrais Berlin - Mitte  hatte die Räume in der 

Osloer Straße aufgegeben und einer der beiden Betreiber hat seine Geschäftstätigkeit 

damit beendet. Zu der anderen Anbieterin ï heute ĂStudio für Musik und Feldenkrais ñ 

in der Stettiner Straße ï bestand bisher nur loser Kontakt  und sie war für die Teilnahme 

am 3.10. terminlich verhind ert .  

Ein Heilpraktiker mit vielseitigen fundierten Aus -  und Weiterbildungen ï das  

EFT- Institut Berlin  ï hat nach Mitwirkung und entsprechender Kontaktaufnahme auf 

dem Straßenfest später Vorträge in den Räumen von Mrs. Sporty für dortige Zielgruppen 

angeboten. Das ganze Jahr über fanden diese Vorträge (häufig für  Mediziner) in einer 

Kunstgalerie im Kiez statt. Dieser Anbieter hat sich in 2010 vergrößert und ist in andere 

Räume in ein anderes Stadtgebiet umgezogen.  

Mit der Praxis für Physiotherapie Czech und Datt  besteht  seit vielen Jahren guter 

Kontakt aber  die Betreiber haben für Vernetzungsaktivitäten nicht wirklich Zeit. 

Immerhin hat Herr Datt auf dem Straßenfest kurz vorbeigeschaut und seine Flyer 

vorbeigebracht. Das Team betreibt zwei Praxen ( in unmittelbarer Kieznä he -  Osloer 

Straße 109 -  und in Berlin -Charlottenburg) und investiert beeindruckend viel Energie in 

Weiterbildung und ist beispielsweise auch in die Organisation des jährlichen Yogafestivals 

involviert. So können wir hier einerseits feststellen, dass die l okale Ökonomie durchaus 

auch sehr professionelle Anbieter beinhaltet, gerade diese Leute sind aber sehr 

beschäftigt  ï mit ihren Kunden, mit ihrem Personal, mit ihrer Weiterbildung und mit 

ihrem Marketing .  

Eine weitere Anbieterin, mit der seit Jahren Kontakt besteht, betreibt im Hinterhaus der 

Prinzenallee 58 ein  Unternehmen ĂSpeisen auf Reisen ñ. Sie bere chnet und organisiert für 

Reisegruppen, die sich in Berlin selbst verpflegen , die  erforderliche n Lebensmittel in 

exakter Menge  mit Kochr ezepten . Dieses Unternehmen ist erfolgreich, aber die 

Marktnische ist klein und hat nur den   

Umfang eines Nebenerwerbs . Ferner hatte 

die Anbieterin einen Biolad en, den sie 

aufgeben musste.  Nun betreibt sie in 

denselben Räumen  einen ĂFreiraum 

Wedding ñ: Kursangebote zu Qi Gon g und 

Vermietung des Raumes an andere 

Gesundheitsgruppen.  Die Anbieterin hat 

die Möglichkeit, auf dem Tag der Vielfalt 

das eine oder andere Gespräch mit 

potentiellen Kunden zu führen, gerne 

wahrgenomme n.  

Eine Existen zgründerin  für Meditation 

und spirituelle Lebensberatung , 

musste ihre beruflichen Pläne aus  
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gesundheitliche n Gründen zurückstel len. Sie ist zurzeit  erwerbsunfähig , hat aber die 

Gelegenheit zur Kontaktaufnahme mit geeigneten Zielgruppen gerne wahrgenommen 

und die Minimeditation mit dem klei nen Zen -Garten war bei Kindern üb erraschend 

beliebt.  

Eine Anbieterin für klassische 

Thaimassage  in der Prinzenallee  ist 

wohl bekannt, konnte aber für 

Vernetzungs -  und Marketing aktivitäten 

nicht gewonnen werden.  

 

 

Der Versuch, anlässlich des 

Straßenfestes mit der (dem Stand 

unm ittelbar) benachbarten Haiti Salsa 

Bar zu kooperieren ist gesche itert. Der 

gegenwärtige Eigentümer war dabei 

das Lokal aufzugeben.  

Des QM -Gebiet Soldiner Straße hat 

nicht nur in der Woh nbevölkerung eine 

erhebliche Fluktuation sondern ebenso 

unter den Gewerbetreibenden  und 

Freiberuflern . 

Der Stand der Gesundheitsanbieter auf 

dem Straßenfest war sehr erfolgreich, 

weil die Gesundheits anbieter sich an 

Privatkunden richten.  Es hat tatsächlich 

neben den Kooperationen 

untereinander zahl reiche 

Kundengespräche gegeben ï und ganz 

unabhängig davon, ob tatsächlich 

Kunden g efunden werden, bedeutet 

das , dass Straßenfeste für 

Gesundheitsanbieter auch ein 

Übungsfeld für Öffentlichkeit und 

Kundengespräche darstellen. Zugleich 

wird an diesen kleinen Beispielen hier 

schon deutlich, dass man für jede Aktion neue Mitstreiter finden und aktivieren muss, 

weil wegen Geschäftsaufgabe oder wegen Umzug immer wieder Schwund is t.  

 


